
^ 2 0 7 . Montan am 12. 8ejüems)er 1864.
Die „Laibacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Veilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . , H M -
j l lyr tg 5 st. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 f l . , halb). 6 fl. Fllr die Zustellung in'«
Haus sind halbj. bO lr. mehr zn mlrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge«

dmclter Adresse 15 fl., haibj. 7 fi. 50 lr.

Instrtwnsgtbil t ir filr eine Garmond - Spaltmzeile
ober bm Raum derselben, ist fitr Imalige Einschal»
rung 6 kr., für 2malige8lr., für 3malige I0 l r . u. s. w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertions-Stempel
per 30 kr. filr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
lilr 8 Mal , 1 fl. 40 kr. für l Mal und 90 lr. für

1 Mal lmit Inbegriff des Insertionsftempels).

^ ^ ^ ^ - " ^

Amtlicher Theil.
c^c. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom '!. Scptcmbcr d. I . dcm
'inUhösctrctär Johann P c t r i t s c h in Laibach i» An-
ettcunung seiner vicljährigcn trcncll nnd ersprießliche»
Dienstleistung dcn Titel und Eharaltcr cincs Bandes-
ücrlchtsrathcö allergnüdigst zn verleihen geruht.

l n ^ s ^ ' ^ ^ ? ^ ^ ^ ' s c h c Majestät haben mit Aller-
V 5'"sch,esinng vom XL Aiunst d. I . dcn
Kanzler der bischöflichen Kurie und (wlmn.u« cli ^.
liiääW au dem Domkapitel zu Mantua Karl S ° .
vo ia zum l^ro^Im i»rimi<;un0 an dcr Kollcgiat-
llrchc S . Andrea in Mantua allcrguädigst zu erneu,
ncn geruht.

Am 10. Scptcml'cr 1W4 wuvdc i l , dcr l . l. Hof<
und Staatödrnckcrci in W i m das X X X I I I . Stück dcs
Rcichsacschlilattcö aus^cgcbcn nild versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 74 die Kundmachung dcs FiuauzministerinmS

vom l'>. September 1804 über die Ermächtigung
dcs Hauptzollamtcs in Paßau zur Austrittsbc-
handlnng dcs über die Zol l^ in ic gegen Steuer'
rückvcrgütnng anstrctclidcn Zuckers.

Bom k. k. 9ledattions'Vnrcan dcs Rcichsgesctzblattcs.

Nlchtllmtlicher Theil.
L a i b a c h , 11. September.

Dic Ausbeute an politischen Neuigkeiten ist anch
heute fast N u l l ; in Folge des Mangels derselben
treibt die Konjektur ihre lustigsten Blüthe». Zu die»
sen zählen wir auch die Nachricht von dcr Zusam-
mcnkuusl dcr Monarchen in Frankfurt. (.Siehe
A uslaud.)

Wie die „General-Corr." meldet, soll die An-
erkennung S r . Majestät Georg I. als König von
Griechenland seitens Oesterreichs demnächst erfolgen.
Das kaiserliche Kabinct hat diesen Akt erst beschlossen,
nachdem es sich mit dem königlich baicrischcn Hofe
ill's Einvernehmen aesctzt und allen Rücksichten für
die königliche Familie Rechnung getragen hatte.

Zur Ergänzung dieser inlcrcssauttn Mittheilung
vernimmt man, das; dic auf die Anerkennung dcs
griechischen Königreiches bezüglichen Aktenstücke bereits
„ach Athen, nnd zwar zn Handen des in Athen wci-
lcndcn Herrn v. Tcsta abgegangen sind, welcher bcrcilö
dicscr Tage vou dem Könige der Hcllcncn in offi-
zieller Wcisc empfangen worden. Die Vermuthung,
daß mit der Anerkennung dcs Königs Georg cm
Präccdcnz zn schaffen beabsichtigt werde, ist eine irrige,
namentlich wenn sich dcr Präcedcnzfall auf die Ancr«
tcnnung dcö Königreiches Ital ien beziehen soll.
licl^ ^ «lanbcn gut unterrichtet zn sein, wenn wir
a c ? . >' ^ ß an cinc Anerkennung Italiens nicht
c kcm u n 7 ^ - ^ " ^ " That besteht zwischen dcr Au-

und Italiens kcinc Analogic,
^e rkcmm^"^ bedürfte nicht erst cincr

, , 7 / . ' ! ^> ändern nur der neue König Georg,
2 . " b ! n Italien umgekehrt dcr Köuig von Sar-
l i ^ ' t 7"uor Elliauucl, uicht crst ciucr Ancrtcnnuug
«roay, sondern „ur das Königreich Ital ien.

Ocftermch.
b l a t t ^ ' ^ " ' ^ ' September. Das nngarischc AmtS-
n,c„ , ^ ' " ^ ü r g ö n y " , mcldct: Sichcrcm Pcruch'
U». d m ^ ' " ' ^ " ^ ^ l- l . Apostolische Majestät am
, ' ' ^ - das Kisbcrcr Gestüt besichtigen nnd von

dort am 20. Morgens nach Komorn gchcn, daselbst
vor Allem über die Garnison Rcvuc halten und die
ncngcbantcn Fcstungswcrtc besichtigen, dann aber dic
Anfwartnug dcr Z iv i l - nnd Militärbchürdcn entgegen,
nehmen nnd nach dem Diner dem Schlagen cincr
Vrückc anwohnen. Bc i Gclcgcnhcit dicscö Hauptfach,
lich nur militärischen Zwecken und Gegenständen gc-
widmclcn Ansftngcs werden sowohl bei dcr H in . als
anch bci dcr Rückreise alle Empfangsfeierlichkeiten
unterbleiben.

Ausland.
F r a n k f u r t , 8. September. Die Sehnsucht

unserer Diplomaten nach Sommcrfcricn wird nur
dadurch befriedigt werden, daß man zwei b,S drei
Sitzuugcn ausfallcu lassen w i rd , wodnrch die M i t .
glicoer der Vundcsvcrsammung in die Vage versetzt
werden, sich ans vierzehn Tagc zn entfernen. In»
dessen werden nicht alle so glücklich seil», von diesen
improuisirtcn Ferien Gebrauch machen zn können, da
cs heißt, daß am 11. hicr eine Zusammenkunft gc-
tröutcr Häupter stattfinden foll. "ES wird nämlich
an dicscut Tagc dcr Kaiser uou Frankreich, dcr Kaiser
von Nußlaud und dcr Köuig vou Prcußcn hicr er-
wartet. Bc i dicscr Gclcgcnhcit sollcn anch mehrere
Fürsten dcr Mittclstaatcn hicr eintreffen. Ich kann
diese allgemein verbreitete Nachricht nicht verbürgen.
Gcwiß ist cs jedoch, daß dcr König von Preußen am
10. hicr eintrifft.

Ber l in , ' .» . September. Die„Krcuz.Ztg." schreibt:
Nach cincm hicr verbreiteten glaubhaften Gerüchte wird
dcr König von Prcußcn auf fcincr Rückreise dcr Kai .
serin Eugenie in Schwalbach einen Besuch abstatten

K i e l , 9. September. Großfürst NikolanS ist
gestern von Hclsingör an Bord dcs „Standard" hicr
eingetroffen nnd südwärts wcitcrgcrcist.

F l e n s b u r a , <-». September. Nach den ncncstcn
Vcrfügnngcn hat die längere Dancr dcr Fricdcnsvcr-
handlungcn auch ciu längcrcö verbleiben dcr Trup-
pen zur Folge; während bestimmt war, daß die Trup-
pen sich zum 15. in dcn Städten konzcntrircn sollten,
sollcn die Truppen auf längere Zcit nur umguartirt
werden.

N o m , 1. September. Die Seligsprechung dcS
Peter Eanisinö und dcr Margaretha Alacoqnc ist
definitiv auf dcu 18. uiid 2^». Scptcmbcr fcstacsclzt
Zwischen diesen beiden Sonntagen wird der Pavsl
ein geheimes Konsistorium zur Prätonisation melircrer
Erzbischöfe und Bischöfe abhalten. Dab w d m ck
ein Bifchof für Genf nnd ciner f>>? _ ! O ^n 3
nannt werden. I n einem nvcitrn «« <,^ >. /.
!,°ri.,m wcrdc» dcr Patriarch ""' K ' !"'"' k ° ^ '
GzUlchof «°„ i<t».,tt, d°n »°^° ^ ^ , „ p w m "
Wa„ sprich. »,,ch v°» d°r Enich!m,7 m °r°r « i -
!ch°f<Mc i» Algicr, ftdoch si,ch dic Bnch°,,l!m,«cn
hierüber noch nicht gcjchlosjcn. ^

T u r i n , 0. September. Die hicsigc Regierung
geht nun anch daran, fchon tn allernächster Zeit cincn
diploinatischcn Bcrtrclcr nach Mcxito zn scndcn; cs
sei zwar bis heute dcr dazn ocsigm^ Diplomat noch
uicht definitiv ernannt worden, doch wcrdc allgemein
als folchcr dcr Eavalicrc Eri,toforo ^icgri angcschcn,
wclchcr dann in dicscm Falle scinc beabsichtigte Mission
nach Ehina anfgcbcn würde.

— Das Ministcrinm hat endlich mit dem be-
kannten Passaglia vollständig gebrochen nnd dcmsclbcn
jcdc anßcrordcntlichc Snbvcntwn wicdcr cntzogcn.
Derselbe hat nnn anch sogleich (cmgcblich wegen Vian-
qcl an frommer Gcsinnnng und Intcrcssc für kirchliche
Dinge von Seite dcs Publikums!) scmc llcrikal-revo.
lutionärc Wochcuschrift „Pace" eingehen lafscn und
rächt sich nnn an dcr Regierung, indem cr dcrcn
Polit ik, dic er selbst früher verhimmelte, nnn plötz.
lich als cinc „ganz unzurechnnngsfähige" bezeichnet.
— Die Pcrsonalvcränderungcn und Versetzungen an

dcn lcitcndcn Präfctturstcllcn werden im ganzen Lande
in großem Maßstabe ,ortgcsctzt.

— 7. September. Das picmontcsischc Kriegs-
miuistcrium hat mit Erlaß vom 5». Scptcmbcr sammt»
lichen Militärbehörden, so wie dcn Präfcttcn nnd
Untcrpräfcttcn in allcn Provinzen mitgetheilt, daß
vom 1. Oktober l. I . an die Soldaten aus dcr Al«
tcrsllassc von 1840 und 1841 auf unbeschränkten
Abschied entlassen werden.

G e n f , '.». Scptcmbcr. I m Ganzen zählt man
bis jetzt cilf Verhaftete, welche vor die nächsten B u n -
dcsassiscn in Lausanne gestellt werden sollen.

I n P a r i s macht Dänemark nach einem Briefe
dcr „K. Z . " die uuglaublichstcn Anstrengungen, um
endlich die Unterstützung Frankreichs zn erlangen, in-
dcm cs auf dcn Nntzcn hinweist, dcr Frankreich aus
dcr Konstituirung cincS einigen Skandinaviens er-
wachsen müsse. Danl i t aber ein solches Skandinavien
existiren könne, müsse Nordschlcswig in scincn Händcn
scin, nicht allein, weil cs zwcimlllhnndclttanscnd S lan-
dinavcn" cnthaltc, sondcrn hauptsächlich auch wcgcn
dcr strategischen Tcrritorialvcrhältnissc: „Prcußcn, im
Besitze von Kiel, werde bald im Besitze cincr bedeu-
tenden Marine sein, die wahrscheinlich mir zu sehr
mit dcr rnssischcn vereinigt handeln werde; um der
Herrschaft dicscr beiden Mächte im baltischen Meere
ein Ziel zu setzen, habe Skandinavien allerdings die
Schlüssel dieses Meeres im Besitze, dcu Sund und
die beiden Bcltc. Allein dcr kleine Gelt lasse sich
ohne Nordschlcswig nicht vcrthcidigcn; übcrdirß ge-
höre zu Nordschleswig oder sei vielmehr cinc jiitlän-
dischc Enklave dcr einzige Hafen, dcr dic skandinavische
Flotte zu schützen vermöge, nämlich Bal lum."

Die Pariser Presse ist indeß uicht besonders gut
auf die Dänen zn sprechen, nnd macht sie, anch wo
sie mit ihncn sympathisirt, auf die Gefahren einer
abermaligen Verschleppung dcr FriedcnSunlcrhllndlunn.cn
aufmerksam. Dänemark, meint daS „Journal deS
Dcbats", werde sicherlich nicht vicl gewinnen können
durch dicsc Kniffe, wclchc dcn definitiven Abschluß dcS
Friedens verzögerten. Aber was kann es dabei
verlieren?

Wie mau telegraphisch aus P a r i s mcldct, wird
als ostensibler Zweck der Schwalbachcr Reise dcr
Kaiserin Eugenie dcr Schmerz wegen dcs Ablebens
dcr Fürstin Czartorysta angegeben. Auf dcu eigent-
lichen Zweck dicscr Ncisc wirft cine Korrespondenz
dcr „P r . " anS Paris ein cigcnthümlichcs ^icht. Da-
nach hätte eine häusliche Szene, ein Schmollen, wie
cö dcn Frauen dcr höchsten wie dcr niedrigsten Kreise
eigenthümlich ist, die Kaiserin auS der Nahe des
Gatten getrieben, der seine Muse in Vichy nicht in
jeder Bczichnng dcr „ imü-t i^" gewidmet zn haben,
und dabei nicht mit der erforderlichen „5!ii»i>nti'u"
vorgegangen zu scin scheint. Bon anderer Seile wird
uns aus Paris gemeldet, im großen Publikum werde
daselbst unlcr dcu Molivcu dcr Rcisc anch drr Grol l
übcr die Vereitelung dcr beabsichtigten Rcisc nach
Rom, und die Abneigung gegen cin Zusammentreffen
mit dcm aus England rücklchrcndcu Prinzen Hum«
bcrt angegeben. Das weibliche Hcrz ist bekanntlich
unergründlich, und wir überlassen cS daher dcn Lesern,
zwischen diesen Motiven ihre Wahl zu treffen.

P a r i s , 6. September. Dcr Kaiser hat sich
von seinem rheumatischen Leiden schnell erholt und
entwickelt seit einigen Tagen die rastloseste Thätigkeit.
Gestern arbeitete er nacheinander mit den Herren
Boudct, Rouhcr und Drouyn de Lhuys dcr M in i -
ster des Acußern verweilte fast bis zur Dinerstunde
in St. Eloud. Fur heute ,st — in fünf Taacn zum
" " M a l e - d°s Conseil zusammlnb ruf " ^

daß die großen P e r s o n a l s
dctm stch lusher nur das Gerücht bemächtigt hat

Mommen werden sol cn, uud
daß d.c K rvMmg der politischen Saifon f rühere-
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vorsteht, als man nach dcm Vorgang dcr letzten'
Iah« vermuthen dürfte. — Die Reise dcr Kaiserin
nach Schwalbach erregt hier Sensation, nnd nm so
mehr, alö die Jahreszeit schon etwas vorgerückt ist,
nm dieses mitten im Gebirge gelegene Bad zn bcsu-
chen. Der Cutschlnß dcr Kaiserin scheint ein plötz«
liclicr gewesen zn sein, denn erst gestern sind Beamte
dcS Hofes abgereist, um die Zimmer für die Kaiserin
zn bestellen »no einzurichten.

— Am 6. d. M . ging im Siöcle die Abhand«
lung zn Ende, in welcher dcr geistreiche AlphonS
Karr gegen die Abschaffung dcr Todesstrafe sich er«
hebt, nnd dabei fortwährend auf seinen alten Satz
zurückkommt: „Schaffen wir die Todesstrafe ab; nur
mögen die Herren Mörder den Anfang machen."
AlphonS Karr ist, wie er darlegt, lein Freund der
Todesstrafe, glaubt aber nicht, daß sie jetzt schon,
ohne große Gefahr für die Gesellschaft nnd das I n -
dividuum, grnndsützlich abgeschafft werden köunc.
Wenn einmal dnrch einen allgemein verbindlichen Elc^
mcntar - Unterricht und eine vernünftige, sittliche Er-
ziehung die Menschheit besser geworden sei, so wür«
den die Mordthaten von selber aufhören, nnd somit
auch die Todesstrafe; allein dieß stehe noch in weiter
Ferne, nnd bis dahin dürfe man die Gesellschaft,
dcm Mörder gegenüber, nicht ohne den wirksamen
Schutz lasscu, den einzig die Todesstrafe darbiete.

„Ohnehin", sagt Alphons Karr, „besteht die
Todesstrafe nnr noch ausuahmswcifc für die Men«
chclmörder und die Vatermörder. Sie besteht aber,
und wird immer noch bestehen, für die, welche eine
Uhrtettc an sich sehen lassen, für die, bei welchen
man viele alte Lonisd'or vergraben glaubt — für
das arme Mädchen, das sich ein schlechtes Subjekt
zn heiraten weigert, welchem es irgend eine vorüber-
gehende Leidenschaft eingeflößt, für die endlich, welche,
vielleicht unfreiwillig, der Habsucht, dcr Eitelkeit, dcm
Ehrgeize gewisser unversöhnlicher, wilder Naturen im
Wege stehen, die dnrch die Anssicht auf eine von
viclcu Geschwornen vorsätzlich bewilligte Straflosigkeit
aufgemuntert werden. Dic Todesstrafe wird nicht
wehr für die Verbrecher bestehen, fondcrn ausfchließ«
lich für die Unschuldigen beibehalten wcrdcu "

Alphons Karr stellt nun Vcrgleichuugcn an über
die Opfer, welche dcr unnatürliche Tod überall mache,
im Kriege, in den Spitälern, in den Hütten der
Armnth, bei so viclcn halsbrcchcndcn Arbeiten, nnd
gelaugt zu dcm Schlüsse, das;, unter Berücksichtigung
dcr geringen Zahl von Hinrichtungen, das Mord-
Handwerk noch'uutcr allen das gefahrloseste und am
wenigsten nngcsundc sei.

— 9. September. DerfranzösischcKommaudircndc
in Mcr i to, General Bazaine, ist zum Marschall cr«,
nannt worden.

— Nach anthentischcr Mittheilung hat Herr
Drouyn dc Lhuys sich anläßlich einer Soudirung
Oesterreichs, ob Frankreich in Vcrhaudluug über Mo-
difikationen des österreichisch - preußischen Haudelsvcr»
träges einzutreten bereit sei, dahin ausgesprochen, daß
es geneigt sei, hierauf ciuzugchcu, vorausgesetzt, daß
die Unterhandlung dem frauzösischcu Handclöintcrcssc
überhaupt Erlcichtcrnugcu und Vortheile darbiete.

— Die Pariser Ionrnalc zeigen die von Rom
ausgesprochene Ehescheidung zwischcu Hcrru Erlangcr,
dcm Bankier der Südstaatcn (einem Katholiken) und
seiner Gemalin, einer gcbornen Laffitte seiner Protc«
stantin) an. Man hat ohne Zweifel sehr gewichtige
Einflüsse beim Papst angewandt, nm Pins IX. dahin
zn dringen, daß cr die Akte unterzeichnete. Aber
jedenfalls ist man hier sehr verwundert über diese
Nachgiebigkeit. Ucvrigens hat diese Entscheidung von
Atom hier schon ihre Folgen gehabt, denn man tün-
digt die Verbindung des Herrn Erlangcr mit Miß
Sl idcl l , dcr jungen nnd schönen Tochter des reichen
Vertreters dcr Südstaatcn in Paris, nnd an dem»
selben Tage, zur selben Stunde, die dcr Madame
Laffittc mit Herrn Eordicr, Naitrs äos 1ilM6ts8 im
Staatsrath, an.

— Sehr interessante Mittheilungen über die
Unterhandlungen zwischcu Paris uud London wegen
Herstellung dcr früheren Entente bringt die Pariser
„Union." Sic schreibt: „Die englischen und frau«
zösischen Staatsmänner, welche in dcr letzten Zeit sich
zu Paris uud London begegnet sind, haben einige

derhcrstclluna, dcö herzlichen EiiiucrMollisseS und
eines gemcinschaMchcn Handclus dcr beiden Wcst-
mächtc, in» zur Lösmlg dcr bcö^uic/lds^n cilropä/schc,,
Fragen zu gelangen. Es hat sich, wenn wir gut
unterrichtet sind, a„5 dicsci, Unterhaltungen zwischen
bcdcutcudcu Persönlichkeiten dcr beiden Länder ergeben,
daß Lord Palmcrston, Lord Russell und die Mchr.
zahl ihrer Kollegen darauf bestehen, die englische Po<
lit it in ihrer großen Zurückhaltung gegenüber dcm
Tuilcricn.Kabinct zn belassen. Herr Gladstone allein
möchte dic frühcrc Allianz wieder herstellen, um sic
Her Einigung dcr drei nordischen Mächte entgegenzu-
setzen. Die Königin unterstützt kräftig die von Lord

Palmerston und Lord Russell angenommene Haltung.
Das Londoner Kavinct scheint also in seinen Vc-
zichuugcu zn dcr französischen Rcgicrnng in denselben
Gesinnungen zn verharren, welche in den famosen
dänischen Depeschen auf so indiskrete Weise verrathen,
worden sind, uud welche sich iu den zwci Worten:
„herzliches Mißtrauen" kundgeben.

Vrüsse l , 6. September. Gestern hat inMaaSeick
die Einweihung deS Ban-Et)ck«Dcnkmals stattgefun-
den. Der König und dcr Graf von Flandern wohn-
ten dem Feste bei. Bei dcm obligaten Vanlet, wel«
ches dcr EntlMnngszcrcmonic folgte, hat der König
einc Rede gehalten, in welcher nachstehende interessante
Stelle vorkam: „Ich danke dcr Provinz Limburg
für die vielfachen Beweise dcr Treue und Ergebenheit,
welche ich während meiner laugen Rcgicrnng von ihr
empfangen; denn angesichts dcr Umwälzungen, dic
Enropa durchgemacht, ist eine dreißigjährige Regie-
rung wohl einc lauge zu nennen."

— 9. September. Der Senat hat mit 27 gegen
14 Stimmen 5,575.000 Fr. für den Ansbau dcr
Antwcrpcncr Bescslignngcn votirt. Drei Mitglieder
des Senats enthielten sich der Abstimmnng. Darauf
beschäftigte sich dcr Senat mit dem Budget für die
öffentlichen Äantcn.

H a a g , 9. September. Die Zuckcrernte anf Java
ist verunglückt. Der Ausfall gegen das Vorjahr be-
trägt 30.000 Tonnen.

Posen. Ueber das räthselhafte Avancement des
bekauntcn Zuavcuführcrs Nochcbrnn, dcr sich inner«
halb acht Wochen vom französischen Unteroffizier zum
polnischen General aufschwang, gibt jetzt Johann
Ianowski in sciucr Flugschrift: „Mein Briefwechsel
mit dem Fürsten Wl . Czartorysti" Aufschluß. Nach
Rochcbruns eigenen Geständnissen soll derselbe
nämlich von dcr Ezartoryski'schcn Partei dazu auöcr«
scheu gcwcscu sein, das Banner dcS EzartorySti'schcn
Königthums Polcu zn erheben, uud als Stütze dcS«
sclbcu eine sogenannte „königliche Legion" aus Aus«
ländcru zu bilden. Vor scincr Abreise im April u.
I . wurde Rochcbruu im Hotel Lambert zn Paris cin
glänzendes Festmahl gcgcbcu, au welchem die Kory«
phäcn dcr Ezartorysli'schcn Partei thcilnahmcn. Dcr
Fürst sclbst brachte auf dcn Vorkämpfer scincr Prä«
tension den Toast aus: daß derselbe „das Banner
Polens" werden mögc, wvranf dcr schlichte Uutcr<
offizier antwortete: daß cr für Polcu nie cin Banner
werde, daß cr uiclmchr nur cin Soldat sci uud blcibc.
Daun crhicN Nochcdruu vom ssinstcn prächtige Gc<
schenke: wie zwci mit Gold ausgelegte Revolver, auf
deren Griff sich die Königskrone bcfaud, cine goldene
Uhr mit dcm aus Diamanten gcbildclcn polnischen
Adler, ciuc Gcncralsnniform :c. M i t einem Em»
pfchlnngsschrcibcn an die Maguatcn in Galizicu und
Polcu ging Nochcbrun über seiucn Hcimatsort Viciinc,
wo cr sich dcr ihm vom poluifchcn Köuig übertra-
genen wichtigen Mission rühmte, nach Polen. Rochc-
bruns Geständnisse wurden in dcr polnischen Emigra«
tion bald bekannt, uud in Folge dessen forderte Ia -
nowski dcu Fürsten auf, sich öffentlich über fciu Vcr-
hältuiß zu jcncm Franzosen zu crllärcu. Am 2.
Oktober v. I . hattc dcr Fürst mit Ianowski cine
Unterredung, in dcr cr behauptete, daß ihm von
Rochcbruns Untcrnchmnng nichts bekannt sei; gleich«
wohl lehnte cr aber die verlangte öffentliche Erklü«
rung ab.

— Nach dcr „Magdcb. Ztg." ist in Pulen dcr
Mangel an Arbeitern so groß, daß viele Dominien
mit ihren Arbeitskräften lediglich auf ihr Gesinde.
Personal beschränkt sind. Die Arbeitslöhne haben
eine Höhe erreicht, wie man sic kaum für möglich
gehalten hat. Die Schnitter erhalten in manchen
Gegenden täglich cincn Silbcrrnbel, die Arbeiterinnen
die Hälfte. Manche Gutsbesitzer greifen daher sclbst
zur Sense, nnd Frauen und Fväulciuö sieht mau
auf dcn Fcldcru dcn Rcchcu führcu uud Garben bin«
dcn. Dic dicßjährigc Ernte ist fast durchwegs ciuc
überaus gesegnete, besonders in dcr B u g . Gegend,
wo der Weizen vortrefflich gerathen ist. Mau be«
fürchtet aber mit Grund, daß viel Getreide anf dcn
Feldern verderben wird.

Aus Bukarest bringt dic „Pr." dcn Wortlaut
dcs fürstlichen Dekretes, mittelst welchem dcn Fremden
christlicher Konfession — dicse wenig tolcrantc Äc.
schränwncz muM nach dcn Autcccdenticn dcr moldo<
kasachischen M / m M cnvatttt wcr^/, — t>cr Erwerb
von Grnndcigcnthum in den Doualifürstcuthüincri^

! gestatte/ wird. Hictmrch solwl die Bojaren für dic
Verluste der Gruudcntlastnug entschädigt wcrdcu, in<
dem dcr ihnen noch nach Vcrthcilung unter dic Frcchn»
dauern zurückbleibende Grundkomplcx in seinem jetzi-
gen Werthe einc Steigerung voraussichtlich erfahren
wird. I n wie weit sich dicsc Voraussicht bewähren
wird, ist abzuwarten; doch dürften kaum viele Frcmdc
das Verlangen fühlen, dcr Segnungen Bukarcstcr
Staatsstreiche theilhaftig zu werden.

Konstaut inopel , A. September. Kaouf, Ad«
jutant des Sultans, wurde in einer besonderen Mis-

sion nach Tunis abgeschickt. — Zwischen Konstanti-
novel uud Eairo wird die ncnc Tclcgravhcnlinic näch-
stens eröffnet.

A then , 3. September. I n Folge des bekann-
ten beleidigenden Briefes an dcn König haben in
Athcn, Syra u. a. Orten Demonstrationen für dcn
König stattgefunden.

I n Tuiz da F o r a (Brasilien) hat sich ei»
Vorfall ereignet, dcr in England große Aufregung
verursachen wird. Eine englische Dame, NamcnS
Ecrqucira Luna, die Witwe eines brasilianischen Gc-
sandtschaftsbcamtcn, ist nämlich auf offener Straße
von einem Negersklaven gcreitpcitscht worden. Die
Sache hat folgenden Zusammenhang: Der Sohn
jencr Dame, welche ohuc Vermögen ist, nnd ein Er-
zichungs - Institut für Mädchen leitete, hattc Streit
mit cincm jnngcu Brasilianer bekommen, dessen hoch-
stchcndcr Verwandter einem Negersklaven Auftrag gab,
den jungen Luna mit dcr Reitpeitsche zn behandeln.
Als das Geschrei desselben scinc alte Mutter bcrbci-
rief, schlug dcr Schwarze auch sie, uud aus Furcht
vor dcr hcrkulischcu Kraft dcs Negers wagte keiner
dcr anwesenden Brasilianer einzuschreiten. Dcr eng-
lische Kousul hat die Sache sehr ernsthaft genommen,
da die Dame vollkommenen Anspruch auf englischm
Schutz besitzt. Dcr Kaiser soll zwar Befehl ertheilt
haben, strengste Justiz waltcu zn lassen; da jedoch die
betreffende Familie sehr einflußreich ist, so glaubt
man, daß Geld sie schließlich doch vor dcr verdienten
Strafe schützen werde.

fokal- nnd PrttMlljial-Nachlichlln.
Laibach, 12. September.

Wie wir vcruchmen, ist ein Individuum von
der Gendarmerie eingebracht worden, welches jenem
Bettler gleicht, dcr verdächtig ist, den Mord an dcm
siebenjährigen Knaben im Walde Dcräinjc, Bezirk
Littai, begangen zn haben. Die Idcutität muß iudcß
crst uoch festgestellt werden.

— Dic Gemeinde A l p e n im Bezirke Kronau,
hat durch das Wetter am 20. August bedeutenden
Schaden erlitten, der allein bezüglich dcr Gcmciude-
brückcn und Wcge, dcr Privatbautcn :c. auf 3125 st.
geschätzt wird, wozu dcr Schaden, wclchcr aus dcr
Vcrschnltung der Grnndstückc mit Gerölle rcsultirt,
uach gar nicht gerechnet ist.

— Dic im Vczirkc Gottschce uutcr dcm (^rosi-
und zilcml)or,nnch nuö^cdvochtue Rinderpest beschränkt
sich bisher auf die fünf zuerst crgrisfcncu Ortschaften
ohuc erheblicher Zunahme. Dagegen wurde dicse
Seuche im Bczirkc Umgebung Laibach zn Savoglc
uud zu Wcßnitz in je einer Stalluug koustatirt. —
Die frühzeitig eingeleiteten energischen Reprcssivmaß-
rcgcln lasscu hoffen, daß die Seuche lokalisirt in ihren
ersten Keimen erstickt werden dürfte.

— Die Wiener Blätter sind noch immcr schr
bemüht, Krain mit Kärntcn zn verwechseln. Einc,
dein Polizciblatt für K r a i u cutuommcnc Nachricht
datiren sic ruhig aus K ä r u t c n . Wenn das die
wcgcn ihrcs Maugclö an gcographifchcn Kcnntilisscn
von ihncu oft verspotteten Franzosen wüßten!

— Vcrpftcgsvcrwalter Lutcrschck hat vom Könige
von Preußen dcu Kroncuordcn vierter Klaffe, Unter»
lientenant Schaffcr im Regiment König dcr Belgier
das Ehrenzeichen erster Klasse erhalten.

— Gcstcrn wnrdc die neue protestantische Kirche
in Gürz durch dcn Herrn Superintendenten Gnncsch
ans Wien feierlich eingeweiht. Zugleich fand die
Installation dcs dortigen PfarrcrS Schwarz dnrch
dcn Senior, Pfarrer M c d i c u s aus Trieft, Statt.

— Aus K l a g c u f u r t , 10. September, wirb
gemeldet: Mittwoch Abends langte Ec. k. Hoheit dcr
Hcrr Erzherzog Ernst, k. k. Fcldmarschalllicntcnaut
uud Kommandant dcö I I I . Armeekorps hicr an, hiclt
gcstcrn eine große Rcuuc ülicr dic hiesige Garnison
ab und begibt sich hcutc nach Villnch, von wo Hoch-
derselbe wieder hichcr zurücktomincu wird.

— Vcrganacuc Woche war bei Altfmkcnstcm in
Kärntcn cin außergewöhnlich großer Bär erschienen,
nnd hattc sich Schafe ja sclbst ciuc Kuh als Äcnte
auserkoren. Bald jedoch lvurdc Jagd auf ihn gc-
macht, und cr hätte auch leicht erlegt wcrdcu löuucn,
wcun ciucr dcr Iägcr sich getraut hättc, das Gewehr
loszudrücken in dcm Augenblicke, als dcr Bär tnavu

!,,ll>ci, ihm twt-bcM's/ (5s H M , Mc/fter Pctz habc
sich übcr dic tramischc Grcuzc geflüchtet.

^ — D/c ttn/c l. 5 Zigarren - Albr/ l /« Klagen-
surt erforderte für dcu Neubau cincn gcsammtcn Anf«
wand von 171.500 fl. Dcr AdaptirimMiau, wclchcr
im Jahre 1^59 znr anfänglichen Inbetriebsetzung dcr
Zigarrcnsabrit in dcr Waiscnhans-Kaserne geführt
wurdc, kostete in runder Snmmc 15.000 fl., dic Nc-
adaplirnngötostcn bci dcr Znrückgabc dieser Kascrue
an das hohc Militär-Acrar siud berechnet auf W00 f l .
Werden dicsc bcidcn Posten zur obigen Summe addirt,
so stcllt sich dcr Aufwaud für alle Bantcn zum Zwecke
der Zigarrcnfabrit heraus mit 194.500 f l . Außer
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diesem Kapital, welches ganz im Lande verblieb, lom»
men demselben und respective der Stadt Klagcufnrt
noch durchschnittlich jährlich, nnd zwar an Betriebs-
kosten 19.000 f l . nnd an Vöhnnngcn 42.000 fl.,
zusammen <. 1.000 ft. zu ("nlc.

— Am (^razcr t. t. Gymnasium ist cinc Lehrcrstcllc
oxtra, ntatum fur altklassische Philologie ,;n besetzen.
Gehalt 94:',, eventuell 1050 f l . , Kompctcnztcrmin 20.
Oktober 1804.

— Ans Feist ritz in Steiermark wird berichtet:
Die Erntc dcö Hopfens ist jetzt im vollen <Äangc.
Qualität fein, schon, mehlig. Qnantität ein Drittel
der vorjährigen Fcchsnng. Producenten hoffen hohe
Preise, — gcbcn trotz der vielen täglich anlangenden
Känfcr nnr nothgcdrungcn ab. Picisc werden nicht
bekannt — odcr noch i» ^u^»«n«o gelassen, oder nach
dem höchsten Plcisc, dcr sich in unserer Gegend er-
geben wird, bestimmt.

(Venindl'lMllM im Clcrus dcr L a i b a ch c r
Diöcese.) Die ^okalic Ebcnthal ist dem Herrn And.
L i k a r , Hilfsgcistlichcn zn Alt-Lag in Gottschcc, ver-
liehen worden. Herr Martin B a r l i ä , gewesener
Lotalist in Ebcnthal konnnt als Kurat^Vencsiziat nach
St. Veit bei Egg ob Podpctsch. - Herr Anton Has .
u e r , Pfarrer in Flödnig, ist am 2. d. M . gcstor'
den, und die genannte Pfarre ist seit dem 2. d. M .
ausgeschrieben.

Wiener Nachrichten.
W i e n . 11. Sept.

l , " ^ ^ ^ ' ^ ' Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließnng vom 0. Angnst d. I . ans der
potation fur Forderung dcr Landeskultur zwei Preise,
uu Ganzen fünfzig (50) Dntalen in Gold allcrgnä.
dlgst zn bestimmen gcrnht, welche nntcr dem Titel:
„Kaiserpreise' für gauz besondere nnd vorzügliche
Nlslnngcn un Gartcnfachc jährlich ein Mal , und zwar
be: Gelegenheit dcr ersten Frnhjahrsanssttllnna dcr
Wiener k. k. Gartcnbangcscllschaft durch dieselbe zu
vertheilen sind. Die Zucrkcnnnng dieser Preise darf
jedoch nur au HmldcloMtncr des Inlandes gcschchcu
und hat dic Bcrlhcilung im Falle dcr Ermangluna.
von ancrlcnnungswcrthcn Lcistun^cn zu uutcrblciben.

— Bei Hofe, werden bereits Vorbereitungen
für die bevorstehende Abreise Sr. Majestät des Bai-
sers nach Berlin getroffen; dcr Kaiser wird mit gro-
ßem Gefolge reisen, und da Fürst Karl Liechtenstein
noch krank darnicdcrlicgt, so wird General Graf
Klam-Gallas als Obcrsthofmeistcr Sc. Majestät be-
gleiten.

— Dr. Franz Schusclka bestätigt in dcr ncnc»
sten Nummer seines Wochenblattes: „Die Reform",
daß daS gegen ihn crflossenc Urtheil dcr ersten In«
stanz von dem Obcrlandcsgcrichtc seinem vollen In»
halte nach bestätigt wurde. Zum Strafantritt wnrdc
dcr morgige Tag bestimmt. Dr. Schnselka hat jedoch
um eine Erstrccknng des Termins angesucht.

— Dcr Prozeß des jnngen itobcr, welcher be-
kanntlich dcö Hochucrrathcs, begangen dnrch ein
Komplot gegen daö Leben Sr . Majestät dcö Kaisers,
beschuldigt ist, gelangt nächsten Dinstag znr öffent-
lichen Schlnßvcrhandlnng.

Vermischte Nachrichten.
Die Reisen dcr kaiserlich rnssischcn Familie

in Deutschland haben das Bezeichnende, daß in aUcn
Orten, wo dic hohen Gästc sich ans einige Tage oder
Wochen niederlassen, daö Pulilitum dicscö zunächst
dnrch einen außergewöhnlichen Polizciapparat, Vcr-
schiiifnng dcr Paßbestimmungcn, Absperrung ösfcnt-
lichcr Plätze :c. :c. gewahr wird. So hielt in Schwal«
bach nach der Ankunft dcr Kaiserin ein für das tlcinc
nassan'schc Land wirtlich bedeutendes Heer von Po-
lizcidicnern, sicherlich nicht zn größerer Annehmlichkeit
des Badc.Pnblikums, scincn Einzug, und neuerdings
wird aus Fricdrichshafcn Klage darüber erhoben, daß
den Anwohnern deS BodcnscrgcstadcS und den Vc-
wohncru der Umgegend der Acsnch dicscr Stadt
wahvcud der Dauer des AuscnthaltcS dcr kaiserlichen
A'Ullic dnrch dic schärfste Anwcndllug dcr Paßbc.
! "nmungcu gcradczn verleidet werde. — Gewiß wird
l m - d i ^ " ^ Publikum die Anwesenheit dcr hohen
n° schen Mistc in den deutschen Bädern :c. gern
tend ^ / / s ? ' ^ ^ " l l - wild d/cfc<? ^ r ig " "S" l licdcu-
«."?, ^.^schwächt, wenn dasselbe stels mit kleinlichen
s ^ ^ . " " ' "ilim/dl'/l ftin joll. I n M m jrcun
^ande wurde solcher CcruilismuS nnmöglich sein, nnd
«"ens auch ist die schweizerische Bundesregierung
">» dcr Kmilonsrcgicrnng zn Thnrgau angegangen
worden, gcgcn die übcrans lästige Bcrlchrsbcschrän-
""g in Fricdrichshafcn zu rrflalnirfn.
tz -^ Dr. Franz Stolze in Berlin, dcr Sohn dcS
erlas. ^ Stolzc'schcn Stenographic-Systems,
» ^ a n die Slcuoaraphcn dcr Gabclsbcrgcr'schcn

Schule eine Aufforderung zn einem stenographischen
Wettschrcibcu. Sobald sich ciuc Zahl von drei oder
fünf Gabclsbcrgiancrll zu cincm solchen Wctttampfc
bereit erklärt hat, werde ihnen eine gleiche Anzahl
von Stolziancrn gegmübertrete», fur welche er dann
100 Thaler erlegen werde nuler dcr Voraussctzuug,
daß für dic Gabclsbcrgiancr wenigstens die Hälfte
dicscr Summc cbcnfalls dcponirt wcrdc. Die siegende
Partei erhält die für die Gegenpartei erliegende Summc
als Preis. Zn dem Preisgerichte ernennt jede Partei
ein Mitglied; diese beiden Mitglieder einigen sich
dann über einen unparlciischen, mil dcr Stenographic
unbekannten Obmann, welche dadurch, daß er dcr
Ansicht dcö Eiucn odcr dcS Andern bcilntt, jcdc
Streitfrage cndgiltig cutschcidct. Als Kampfplatz be-
stimmt Dr. Stolze Berlin.

— Am vergangenen Sountag hatte sich eine tlcinc
Gesellschaft von Berlin nach dem Grüucwald begeben
Unter den jnngcn Tonristcn befand sich anch ein Kauf-
mannödicncr, der diesen Weg dazn auscrschcn, um
einem bildhübschen Mädchen, welches gleichfalls die
Landpartie mitgemacht hatte, seine Liebe zu gestehen
nnd um ihre Hand zu bitten. Daö Mädchen wicö
jedoch den Freier ab uud gab ihm einen Korb. Dcr
jnngc Kanfmanu nahm sich dicß zu Herzen. Ohne
von dcr Gesellschaft Abschied zu nehmen, entfernte er
sich knrz darauf. Bald wnrdc jedoch feine Abwcscn«
hcit bemerkt. Das jnngc Mädchen wnrdc besorgt
und gestand ihren Frcnndcn die mit dem Bcrmißtcn
gehabte Unterredung, dessen Antrag nnd ihre ableh-
nende Antwort. Alsbald machte sich denn die ganze
Gesellschaft anf, um den jnngcn Mann, dcr schr
überspannter Natnr war, anfznsnchcn. Sie branchtcn
nicht lange zn fnchcn. Nachdem sie etwa 300 Schritte
tiefer in den Wald hineingegangen waren, sahen sie
zn ihrem Entsetzen den nnglücklichcn Freier an cincm
Banmast hängen. Mittelst einer ans seinem Taschen,
tnch gedrehten Schlinge hatte er sich anfznhängcn vcr-
sucht. Glücklicherweise kamen seine Kameraden noch
znr rechten Zeit, nm den überspannten Menschen ab-
zuschneiden nnd ihu in'6 Bcwnßtscin znrückznrufcn.
Das junge Mädchen war übrigens von seiner Liebe
nnd Verzweiflung dermaßen gerührt, daß es ihm Herz
nnd Hand schenkte.

— Ein Brief des Generals Prinzen Emil von
Eayn.Wittgcnstcin an O'Brien, noch ans dem vori-
gen Winter herrührend, wird im „Dz. Warsz." vcr-
öffcntlicht. Dcr Prinz verbreitet sich darin über die
von den Polen „National-Gendarmen", von den
Nusscn ,,Hängc.Gcndarmcn" genannte Institution dcr
revolutionären Organisation, schildert mrhrcrc dcr
schändlichsten Gränclthatcn, welche von dcn Mord«
gesellen im Gouvernement Angustow nnd im Militär-
bezirk Wloclawck, wo dcr Prinz nach einander tom-
mandirtc, verübt worden sind (namentlich dic seiner-
zeit berichtete Ermordung des dcntschcn Kolonisten
Böhm in Gombin), und führt die Delinquenten anf,
welche auf scincn Befehl hingerichtet winden. Das
größte Scheusal darunter war ein gewisser Panlinsti,
dcr mehr als 30 Bauern ermordete, uou denen 12
in einer Reihe anfgestcllt zugleich erschossen wnrdcn;
dcr ferner eine schwangere Fran hängen ließ, die im
Moment ihrer Tödtnng gebar, worauf daS Kind an
einen Banm genagelt wnrdc! Bcmcrkenswcrlh ist auch
die in dem Brief des Prinzen angeführte Thatsache,
daß von Seiten dcr Ru,scu in der ganzen traurigen
Zeit dcr polnischen Rcvolnliou lciu Todcsurthcil gegen
eine Frau vollzogen worden ist, während sich die pol-
nischen Terroristen viele Mordthaten au Fraucu und
sogar an Kindern zn Schulden kommen ließen

— Dcr k. k. Konsul Dr. v s,aliu liat AuS
grab.macn an dem mnthmaßlichcn Ottc dcS cbcmali-
gen Stadtgebietes von Troja unterm.i,., "icmal.l
es ihm geMckt, Reste der all . ' " ' "'!^ '^
zn fördern nnd den U m f a u g , ^ ^ ^ " ?" ^

Neueste Nachrichten und Telegramme.
B e r l i n , 10. September. (P^sft). Der Krcnz-

zcitung zufolge wurde ,n Polen cin Brief aufgcfan-
gen, worin polnilchcrsettS die Iustruttiou ertheilt
wird, bei etwaigen KcrlMcn anszusagcu, Plan dcr
^chn'iMcn sti dic Hcrltclluu^ P»lmö mU G a U M
unter einem o'stc!'lr,'ch,si'/M Pmizcli gewesen.

^ Herr u. Noon kehrt morgen hichcr zurück. Herr

Gcestcmiinde, 10. September. (Pr). Ein
Ucl'clcilikommcil zwischen Oesterreich ,mt> Hannover

list bereits geschlossen (?), dahin, daß nebst der Frc«
gälte Tchwarzenbcrg noch drei österreichische KricgS-
dampscr und einige Kanonenboote hkr überwintern.

'Die Hafcnticfc ist bereits ansgcmcsscu. Baggcrungö-
^ Arbeiten sind veranlasst.

H a m b u r g , 10. September. (Pr.) Ein insvi«
rirtcS „Eingesendet" in dcn hcntigcn „Nachrichten",
dalirt aus Rendsburg, fordert mit Hervorhebung dcr
Thatsache, daß die von dem Herzog von Augusten«
bürg bcschworcnc ^andcSucrfasjnng das Hanpthindcr-
niß gcgcn seine Ancrtcnnnng bilde, dic wahren Pa-
trioten auf, vorläufig auf die Ausführung dicscr Bcr-
fassnng zn verzichten, da von dcm Ekelgefühl dcS
cimnal znr Herrschaft gelangten Herzogs mit Sicher-
heit zu erwarten sei, daß er dieselbe unter Zustim-
mung dcr Stande wieder einführen wcrdc.

F l e n s b u r g , 10. September. Der hiesigen
„Nordd. Ztg." znfolgc wurden die trotz früherer Nicht-
brstätiguug wieder gewählten MagistratSmitglicder von
dcr Zivilbchördc nunmehr bestätigt.

"London, s>. September. (Pr.) Lord Earlislc
will dcr Statthalterschaft von Irland entsagen. Dic
Morning Post plaidirt für die Aufhebung dieses Po-
stens, da die Irländcr selbst die Beibehaltung des-
selben nicht wünschen.

Kopenhassen, 9. September. Der „Vcrling'.
scheu Zeitung" zufolge wnrdcn in Nord < Schleswig
letzter Zeit Unterschriften znr Adresse an dcn König
(wcgcn Bcrblcibcns bci Dänemark) gesammelt. Es
mußte dicß wcgcn dcr ncucn Gendarmerie schr hcim«
lich bctricbcn werdcn. Die Deputation sei bereits
von Schleswig abgereist.

„Bcrlingskc" vernimmt, daß dieser Tage auch
ciuc Adresse aus Nord-Schlcswig bci dcr Zivilbchördc
eingebracht worden, besagend, dic Friedensprälimina-
rien hätten die dänischen Bewohner von Nord-Schles«
wig anf daö schmerzlichste berührt. Dic Bevölkerung
von Nord-Schlcswig wärc stets in ihrem tiefsten
Innern von Hingebung gcgcn das dänische Königs-
haus nnd das dänische Vaterland beseelt gewesen.
Daher sprächen sie dcn lebhaftesten Wnnsch aus nud
bcschwörtcu cö hicmit, daß es dcr allgemeine Wunsch
Nord-Schleswigs sei, mit Daucmart vcrbuudcn zu
bleiben uud lieber cinc Trcnnnng Schleswigs nach
dcn Nationalitäten anzuuchmcn als mit Holsteiu an
Deutschland sich anzuschließen und so cin Schleswig-
Holstein zu bilden.

„Wir ersuchen die Herren Kommissäre, cS ihren
Negicrnngcu mitzutheilen. Dieselben hätten erklärt,
dcn Kricg nnr angefangen zn haben, um dcr deut-
schen Nationalität zu ihrem Rechte zu verhelfen.
Daher vertrauen wir anch, daß sie beim Friedens-
schlnssc dic Nationalität von 200.000 dänischen Schlcs-
wigcrn nicht zerstören möchtcu, indem sio selbe dcr
Verbindung mit Däucmark berauben, einer Perbin-
dung, in dcr sic sich Jahrhunderte laug glücklich ge-
suhlt haben."

T u r i n , 10. September. Dic Bank hat dcn
Diskont anf h pEt. erhöht.

Bukarest , l>. September. Dcr Finanzminister
ist hichcr znrüclgrkchrt, dcr Minister Balancsco hat
cinc Reise angetreten. Anläßlich des Namenstages
dcS Fürsten Eonza werden Festlichkeiten vorbereitet.

Oeffentlicher Dantl
Zur Linderung des Nothstandes dcr durch den

am .'i. Angnst d. I . in Iggdorf üci Laibach auSgc-
brochcncn Brand verunglückten Insassen hat dic löb-
lichc trainlschc Sparkassa - Direktion dcn Betrag pcr
50 st. gcspcndct, wofür hicmit dcr geziemende Dank
ansgcdrückt wird.

Laibach am 7. September 1864.

Dr (5. H . Gosta,
Bm-gcrmrisicr.

M a r k t - un> Veschüstsbericht.
Laibach, 10. September. Auf dcm hcutigcn

Markte sind erschienen: 10 Wagen mit Heu und
Stroh, 50 Wagen und 9 Schiffe mit Holz, und 90
Mctzcn Erdäpfel.

(Wochcnmark t - Prc ise. ) Weizen pr. Mctzcn
fl. —.— (Magazins . Preis fl. 4.Z0); Kon, ft. —.—
(Nigz. Pr. f l. 2.80); Gerste fl. —.— (Maz. Pr. ft. 2.75);
Hafer f l . —.— (Mgz. Pr. fl. 2.22); Halbfrucht ft. —.—
lMgz. Pr. fl. 3.20); Heiden fl. - . - (Mgz. Pr.fl. 2.90);
Hirse fi.—.— (Mgz. Pr. ft. 3.—); Knlnrutz ft. —.—
(Mgz. Pr. si. 3.18); Erdäpfel fl. 1.20 (Mgz. P^
fl. _ _ . ^ ) ; linsen fi. 3.50 (Mgz. Pr. ft. — » ) .
Erbscu ft. 3.20 (Mgz. Pr. ft. — . — ) ; Fisolen f l . 4 —
(MIz. Pr. sl. — . — ) ; Rinbsschmalz yr. P ^ d ^ ^
Schweincschmalz /r. ^ , - Epcck, frisch kr. 3? bettn
geräuchert kr. 42; Butter kr. 4 9 ; E i n vr <? 3
f.. ^ Mi/ch lo.di»lir) pr. Maß f . w . ^ ' ^
pr. Pfnnd kr. 1 7 - 2 1 , Kalbfleisch k 24 EHw, ?
fleisch kr. 24, Schöpsenfleisch r y > > I 3 " ^

fl^^
ß.'9,d^ch ^ '^ .^
und weißer, Pr! E imer 'vo7^ ? ^ ^ ' 7 ^
E.'nechuung dcr Ver^rmm.s^! ! ' . " " ^ ' ' l ^ "

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr S F e d o r ^ n l b e r g ' w liaibach."
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D ö l l k l l u k l l ^ ! . Verzinsliche Staatsfonds und zum Thcil auch Lose um '/,« bis V,,"/° höhcr. Banl^Acticu stiegen um 3 fl. und die Mehrzahl der llbrigcu Indnstricpafticrc um 1 sl.

deu I^^üt ' in l " -»- Wcchscl auf f^mdc Plätze und Comptanten schlosscu um rinrn Vriichth^il billiger zu haben. Geld flüssig. (Hfschäft ohne wesentlichen Belang,

^eftcllt l iche Hcl iuld.
X. l»c« Ht,u»le« (für 100 ft.)

Otlv V>i>ir.
I n Essers Wäl,n»!>, . zu 5 ' / . U«.«0 «7 "
ü'/« A»l>l,, „ . 1«lN mit Rüctz.'/. 97.25 ;,7 ?i>

o!„n '.'«»'schilttt 1862 ' . . . 96,25> 9« 7/,
Silbcr-Anlchs» vc>n 1864 . . »tt.75 «7 —
« a t . Änl. ,»it Iän ^oup . zu 5 ' / . 7'.).^5, 7'̂  35>

., .. „ Äp r . ^oup . ,. 5 „ 7i»,̂ s> 7«35i
M.talliquls . . . . „ 5 ,. 70.85 70.<»s>

d r l i e > n i t M a i - < § o u p . . „ 5 „ 7 0 . 8 5 7 0 , 8 '
d.t to „ 4 j „ 63 — '^.50

Mit ^crlcs. v. 1.1839 155,— 156.-
.. „ ., 1854 87.75 «8.25
„ ., ,. I860 zu 500 ,1. 9 4 . - l<4.IU
„ „ .. 16')0 ,. 100,. 85.20 U5.30

, „ 1564 ,. .. ., 86.5» 86.6«,
Como.'Rciit.'nsch zu 42 I.. »u8t>-, 17.50 17.60

U. dir ArcoUü'lldcr (für 10<j st.)
Ärulld.nllasluogs-Ol'Iig ltioncn.

?licdll-Oc,'l.lrcich . . zu 5.«/» 89.50 l'0.50
Od.r-Oci^rrcich . . „ 5 „ 89. - 89.50
Salzburg . . , . „ 5., 8l'.50 — . -
Uühmm 5.. 93.50 94 . -

<Ael0 Wa.ncl
2tcicrm.,K«rnt. u. ̂ rai«, zu 5°/, 87.50 89.50
2'̂ Unen 5 „ 93.^- i»l —
Lchllsien . . . . .. 5 ,. 8l1. - '.»<>.—
l l „ ^ rn 5 „ 74.10 74 50
Te,»,scr-Ä.i!i.i! . . „ 5 ., 7ii — 72.50
ssir^licu und Elüvonicn „ 5 ,, 74 50 75.--
^alizieii 5 ., 74 15 74 70
Ticdcudura.cn . . . „ 5 , ?l..'0 72.50
Bufl'wina . . . . „ 5 „ /1.50 72.50

.. m. t>. Herl.-lHl. 1867 „ 5 , ?0.6> 72.25.
V.net!muschls?Inl. 185N ,. 5 .. 96 — 9 7 . -

Ak t ien (pr. Ttilck.)
Natimialbanl 775. 776..
ssrcdit-Äiu^lt zu 200 st. ö. W. 187.90 188.-
'.'l. '̂. lH^-rm.-Gcs. .̂ 5,00 , l . ö. W.61,> — 61?..
K. <^cre..Nurdd. z. 1000fl. (5. M.1948.-1950
2taats-^is.. Gcs. zu 200 ,!. CM.

od.r 500 Fr 210,75 211.2.'
K.ns. czlis.-Äahn zu2c>0 sl.EM. 137.25 137.7.'
Zud.-Nl,'rdd.Vcr>,'-H.2<>0 „ „ 12_'.5>O 123,-
Süd. Staats-, lombardisch-utiil-

tianlsche und ccntral italienische
(iis. 200 fl, ü. W. 500 Fr. 247.5) 248.-

Eal.,sscirl-i!udw..'V.z.2,X',i.(z,M.24<!.75 247. -
Ocsl.Lrn.-D.iüN'ssch.-Gcs. ^ ^ 444.— 445. -
Otsterrcich. i!l^)i'i» Tricst D^ , 231.— 236.—
Vmi. ^<,ml>f,,!l.-'.'lltg.50l)fl.ö.W. 430 — 450.—
Ptslcl K.>lt,,!l'r»cte . . . . 370.- 375.—
Äöh„>. Wssll'.il)!! zu 200 si. . 161.50 162.-
Thcif!!vihu<'lf !,„ zu 200 fl. C. M.
m. 140 st. (?0"/«1 E>»^h!»ng 147.— —.—

Pfandbriefe (sur 100 st.)
'.'ialil'nnl-, 10j.'l,riqe v. I .
banl auf.' 1857 zu . 5"/, 102.50 103.-
(5. M. ) vlrl!?.'^i't 5 „ !12.?5 '^3. -

lilatilinall'.auf ö.W vrr!l)öl',5 .. 88.25 88.35
Ungarische Bovcn'Krcdit-'.'lllstalt

zu 5'/. M t 85.25 85.75
^ose l>r. Stilck.)

Kr»'d.-?I»^alt für Hlinde! u. Wew.
zn 100 fi. üst. W. . . . 128.— 12«.25

Dl>u.-L!iN'f,ch.-^.zu100i!.(zM. 84.50 85.50
2tadt.,l!ü. O,ci, „ 40 „ ö. W. 24.75 2.'i.50
itt.shazy „ 40 .. (i.M. 96.50 97.50
2alm ., 40 „ .. .. 30.— 30.50

(»cld W.,.,re
P^sfy zu 40 sl. (5,M. . ^8.25 28,75
^.l-ly ,. 40 .. ,. . 2 5 . - 25.50
L l . !>!,!N'is ., 4l» , „ . 24.50 2 5 . "
Wi»l>isclî a>5 „ 20 „ „ . 18.50 19.—
W.ilriici» ., 20 „ „ . 17. - 17.50
Ä'sqltmch „ 10 „ „ . 13.— I3,.'»U
K.l.Hosspitalf.uii' 10 .. .. . 11.60 11.80

Wechsel.
3 Monat,.

Ocld Waare
Augsburg für 100 fl. siidd. W. 96.75 96,90
^r.nfiulta. M. UX)fl d.tto 96.80 97.—
Haml'mg, fi,r 100 Marl'öancu 8»i,60 «6.75
^oudmi ,ul 10 ̂ !f. Sterling . N4 80 115»..-.
Paris, fm- 100 ,vr.n,s»z . . . 4',.60 45.65

(5o«rH der Gcldsorte».
Gcld Waare

K. Münz-Dulaten 5 >I. 47 lr. 5 6. 48 Nlr.
ssrmien . . . 15 „ <̂5 .. 15 „ 8? „
^apulruurid'or . K „ '̂ 3 ,̂  9 „ 24
Ruff. Ilüprrials. 9 ,, 44 '/, 9 ',' 45
Aereinsthaltr . 1 „ 71) , 1 72 "
Silber . . 114 .. 25 ., 1,4 , 50 "

Hrcmden-Hn;cige
Dcn 9. Scplcmber.

S t a d t W i e n .

Hcrr S'Ng. l. f, Fcldfaplan, von Trc'.'iso.
— Frau <Ärrbsj, Tultors-Gattin, ron Idna.

E lephant .

Di.' H.rnil: Nack »»d Plssi. handliöl^ute.
>?on Fiuuls. — Ä<schlcz, Courier, »nis dcr Tür-
lci. — Lazar. (ü'coperator, vl,'N Portale. — Ma»
rsschi vo» l!5i»<'. — lllda». l. t, ^'rilcr. vm>
K'^'na». — Illschih. K.N'cllmlister. vo» Idr,o.

Vaierischer Hof.

Hcrr Hr bcr, Kaufmann, vun Trilsl,

(>7^l—2) Nr. 43^2.

OeffentlicheFeilbictung
d»ü Hauscs Nr. '^77 in dcr Sp i -

talgassc zl, Laidach.
Von dem k. k, Landcsgcrichte

in ^aidach wird dl'k.nntt gemacht,
daß cs die öss»,'!!t>ichc Fcilbirtung
dcö zur Schncidcv- 6c Sch^gan'schcn
Konkursmasse gehörigen, n» ^aidach
«,,I» >«o»sk -Nr. 27? in dcr Spi ta l -
gasse gelegenen Hauses um oder
lU'er dcn gerichtlich erhobenen Echaz
zungowerch v»n 227-»7 si. 2<» kr,
öst. Wahr dcwilliget, und zu deren
Vornahme zwei Tags^hungcn, die
erste auf den

:5. O k t o b e r ,
mid die zweilc auf den

,7 . O k t o b e r l8<U,
jedesmal um 9 Uhr Vormittags, im
landeügerichtlichen Rachösaale an^
geordnet habe.

Das Eckä'tzul'.gsprolokoll, der
Grundbuchsauszug und die Feilbie
tllngsbedingniffc können h'eramts
eingesehen werden,

.̂'albach am <». September ! ^ 6 ^ .

(1779-1) Nr. 13290.

E d i k t
z u r O i » d c r l l f l l l i g 0 e r P e r l a s .

ss i! sch «i f t ö > G I a u b i g c r nach der

v c r s t c> r b c ll e n M a r i a T o m s c h i z h

u o n T s c h c r l l u lsch.

Vor dem l . ^- ^ a ^ . d ^ l ^ . B c M s .
gsliüite ^.'alvach hadln allc D t t j cu^ lN ,
wl^che an die Vcrlasscmchaft cer reu 7,
I u N 18i i4 ucr^orbcnc» M " m Tomschi,ch
vo>, T,chcr„»t!ch als O l ä ü d i ^ r cme
ssl'ldcrnn^ zn NcNcn lial 'si,. znr AnmcL
dung u>l» Ta l ly ln 'ug dM'cldcn dcn

15. S e p t e n l b e r /. I . ,
V^ lwu lcgs 9 Uhr. zn mchcincn. »dc:
l,l.i I-,,!''!, il'r Aiimcllliu^icsiich slt'lis'l̂
Uch zu übeire^kn. widna/ns dltscn Glä^x
lu.nrn " " 5" Vcikisscnschafl. nilii» sie
durch die Vczahllmg dcr aiigcmcldctcn
Foldcrunqc,, lis^öplt würde, lcin >uei>
terer Anspruch zustünde, aiz insofern
il)!!t'N e,!l! Pf.n,ric^t ^cl'üdrt.

bach, am 5. Lcpttmlicr, 1864.

(1737-1) Nr. 4285.

Zweite
exekutive Feilbietung.

I m Nachhange znm Eoikle vom 13.
Jul i 1864, Z. 3242. wild eliimcit. dc,ß
in der EkeknliollSsache c>cs Hl», Alois
Perenizl) uml Planioa. afsse" Johann
VcrH uon UiUcrsemon Nr. 5 6 . ncln.
231 fi. 63 kr.

am 1. O l t o l ' e r 1864.
frnh 9 Uhr. hieramls zur zweiten Ncal»
ftildlttnng geschrillen wird.

K. k. Bezirksamt Fcistriß. al^ Ge>
ri . t l , den 3 1 . August 1864.

l,1738—1) N l . 31vi).

Freiwillige
lizitative Veräußerullg

von m r rn Vcrl l 'ö des verstliN'eiun
An^icas P a i k gehüligen We>n^nls>,-
leallläten nebst dem dabei besi»o!ichen

Molii lare.
Von dcm k. k. Vezirksamtc Litlai

als Ocncht. wird liekmmt gcmacht:
(3ö sll übcr Anslichcn der Vrrtcclcr

oer minr . r j , Erl'cn nach ocm am 2 1 . Ft>
l'rlicü 1862 zn Hircincnjcl ucislorlicncü
Andreas Pliik in die frelwillige lizillltioc
Vcrälißcruüg rcr in orn Verlaü dcMlde»
gchörlgeü. iin vormaligen Grnlidbliche del
Hcrrsch.if! Sittich «u!) Vrrg'?lr. 14, 15,
16 imd 32 vork^ininciideli Wcingarleii'
rcaliiälen im Schäl)l>:igswert^e vlin
l233 fi. m'l,'st l)rm »adei dlfi,>dllche»
Mi l la r«- , zusammen im Wcrihc vo»
76 ft 77 kr. gcwilligrl. mid rie Vor-
»adme delselden auf oen

21 . S c p >cm bc r I. I . .
Vormillagö von 10 — 12 Uyr in I<ic<i
Kremeüjcl l»ei Plimükan mil dcm Vei-
i.,l)e allgcorrnft worden, daß ric Nca«
lüätcn »l>o F^dlii'sse nnr nm or.r iil.'»!
dcn Schälmi'göweny an den MclstlN<lfi,-.
den luitt.iligsgcl'rn wcldcn.

Die deznglichcn L>zttallonSI'tdi»gniss'
u»d die Vcschrcil'nng dcr Ncl-Illalc»
köl'Neli bei O.richt eingesehen welDe»

K. k. Vezirl^limt Lillai. al>3 Gcrichi,

am 3 1 . Allgll»^ 1864.

( 1 7 6 2 - 1 ) Nr. 4040.

Zweite
crekutive Feilbietung.

Mit Bezug ^nif caö Odllt vom 30.
^ ' n z l. I - , Z. 1319. wiro lickannt ge>
«zcdcn. dn̂ > dn ftuch^loscr crslcn c n '
kutiucn HcilbicUmg der cer Ursllla Il'l«
' .h ' ^ uc>l« Ussia gehlillgen. ni» O5</„0'
l'uche dlr Herrschaft Haaölicrg 5u!) Urd.»
Fol. 952 vorkommlndei'. auf 1437 ft
licwcrldllcn Zlealilm deren zwcilc llc>
kliUvc Zeill'iltnnq

am 26. S e p t e m b e r 1864,
Vc>sll'ilt>,gö 9 UIu. in der Gcrichl^san-
zlci slallsiürc» lvird.

/?. l . Vt'4i!f>)<iml Ntt'l.'ach, alö Os«

nclit, am 1. Slptcmdcr 1864.

( 1 7 0 3 - 1 ) Nr. 4037.

Zweite
ereklltive Feilbietung.
Mit Vczug ans r^s Ec'ikl vom 7.

Inni !. I . , Z. 2576. wird bekannt gc<

gcdcn, daü bei fruchlloö al'gch^lilncr
crslcr lfclutiver Fcüliicillng dcr, dcm
Anton Ncpizy von Sapusche qchöiigcn
^callläien rie zweite ckcknlive F.üdie.
inng im Oric delscll'en

am 26. S e p t e m b e r l. I . ,
Vormittagg 9 Uhr, slallfiiicen lviro.

K. k. Pczükö.'Mt W,pp,ich. al^ Os'

licht, am 1. Scplcmber 1864.

( 1 7 6 4 - 1 ) Nr. 3191.

2. Ul!d 3.
erekutive Feilbietung.
Voül k, l. Vszirlö.illlie R.'oinnü»^-

icrf. a!ö Gcrichi, miro mil Vczug a»s
oas dlcli^lr,änliche Edlkt vom 8 Iu l l
1864, Z. 2505. hiemil lickanüt gcniachl,
.aß die i'i dcr Ercklülonosachc dcö Hcit l ,
Hülion Pcch.uz. Psarlers i» '^clrcö nunl.
p.r ,>i!l^l' li»o Wal^.>l,'li<!kllchc U, ̂ .'.
,̂ . alls rcr Inscl. gcgcii ^>a»z Lall)ch,r
in Vcldcö l>c!o. schuldiger 63 ft. ösl. W .
l:. >>. o. auf drn

I . S c p l c m d c r d. I .
aügcoldliclc llslc Flillüslung der. dcm
^cylt ln gcliliri^ci! < lm Gl»»dl'llchc der
H>iisch<isl V>l0tS l'u!) Urli, « ?tr. 47!)
».'^rtl'mincndcn, alif 2142 ft. 70 lr. ö. W.
,j(jchät)!ci> Nl-alillU l l icr Änsüchcü dcö
Erckiull.iiiüsill'rl'l« alö abgchailci! angc«
!>!)l'li n.'inc'l, llxd taß lö Dc> dcr zn>l-
l n lind drillcn, ans den

1. O k t o b e r und
2, N o v e m l i c r l. I .

^ngcordncicn ^cil^icliiüg sein Velblci«
ocn dal'c.

K. k. Vcziltöaml N,!dman»örorf. alü
Gl ich t . <iiü 1. Lcpicml'cr 1864.
'̂ 1766-1) Rr. 3398.

Kulatorsbestclluttg.
Vom k. l, Bczi l l^ni i le Rcifiül), al^

Gericht, wird mii Vc^ng auf oaö Eoikl
0DI0. 8 I l ü ' i d. I . . Z 2157. in rer
^llkllliouCs.ichc ?cö ^ a i l Perj^lcl von
Rcifiüt), widcr Iot'a!!» Golnik v»,'» Fiic>
!,ich hlcnnt rcn lliil'ckaniucn Erhell »lS
>i> Hri!) ucrslorbcncn Tablilarglaubi^crS
Simon Nollan liclannl gemach!, daß dcr

Dickfallige Felll'islnn^l'cschcid ddlo. 8.
3"l>i d. I „ Z. 2157. dem ihncn ucl Im»«
l,l)luin anfgestclNc» Kurator Iobann Cc.
schark von Ncifüih z»g,NclIl worden ist.

K. k. Vezilktz.lml Ncifniß. als Ge<
licht, am 25. Anglist 1864.

( 1 7 8 1 - 1 1

Ein Faßhinkr
wird gsslicht fnr eine größcre 'AcsitMlg
i» Ni'tcrkrain. dcr nicbt nnr seinrr Pro-
fession uol̂ sommsn kündig, sondern auch
in dcr Wcinmanipulation erfahren ist.

Nähere Ansknnfl crlhcilt.N.nl ssal«
m a n n . landschafll. Kanzlriuorstchcr in
der Vurq. Herrngasse Nr. 212.

(1774—2)

Unentgeltlichen Unterricht
l'in ich bcrcii alif dcm Cello u» eitheilci!,
lim die Zl'.hl von t^el lo-Hpielern zn
oernnbren.

NäDllcH: Konqrli)>,'l.il) Nr. 32 im
2. Stock von 2—3 Uhr N>icl>m>l«ag.

(1758-2)

GHMS-Anempfehlung.
Dcr Gsferligle. welch,r sich biü j ^ t

lines zahlicichen 'lösliches zll slsrcnln
halte, erlaul't sich d.,z l ^ . '»'. Publ i«
kum besonders nnf l<'ö vor^ngllcb echte
Grazer Vtärzen-Vier , ssute Küche
nno prompte Vedienunss anfmtilsam
l̂i machs» , nnd dülct n»> ferncic» gc<

nciglc» Züsprnch.

Wirih znm «Polalslcr»", Vurgplah.

(1785—1)

Wohnung M uermicthcn
in dcr Stact Nr. 179. im 2, Stocke.
Gartenseite mit 5 Zimmcrn. Spar»
heroklla-e, Spcisckammcr, Krller. Holz«
lcgc nnd Dachkammer zn Michaeli d. I .

Anslnnfl gibt der Hanömeisler daselbst.

Patent Asphalt-Dach Filz
aue ^r Jabvik vcn 1

»• Anderson «fe Sohn, I
in Belfast, Irland. I

©iu fciicvfidjrrsß. Ui&ttä. bslHfr&nfUö tuib MÜiflf« 2)nd;PfcfimüömiT
tctisll fsic ^auicr oller 2Irt, ©tolle, ©cDupfen, ©djcurrn ic.

Das Haupt-Depot für Oesterreich
bei

Ariols A«I>!r in I»t'«t
uutcvf)ält chic

Niederlage in L a i b a eh
I

bet .$crrn I

«Jo/«. olif. Wiarlntann. J
Hiezu eilt Vogen Amts- und Intelligenzblatt.


